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K: Der Herr hat uns auf-ge-rich-tet ei-ne Macht

des Hei-les im Hau-se sei-nes Die-ners Da-vid.



Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! * 
Denn er hat besucht und erlöst sein Volk 

und hat uns aufgerichtet eine Macht des Heiles * 
im Hause seines Dieners David 

wie er vorzeiten geredet hat * 
durch den Mund seiner heiligen Propheten, 

dass er uns errettete von unsern Feinden * 
und aus der Hand aller, die uns hassen, 

und Barmherzigkeit erzeigte unsern Vätern und gedächte an seinen 
heiligen Bund * 
und an den Eid, den er geschworen hat unserm Vater Abraham, 

uns zu geben, dass wir, erlöst aus der Hand unsrer Feinde, ihm 
dienten ohne Furcht unser Leben lang * 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinen Augen. 

Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen. * 
Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du seinen Weg bereitest 

und Erkenntnis des Heils gebest seinem Volk * 
in der Vergebung ihrer Sünden, 

durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes, * 
durch die uns besuchen wird das aufgehende Licht aus der Höhe, 

damit es erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten 
des Todes, * 
und richte unsere Füße auf den Weg des Friedens. 
 
Leitvers 

 
Lob und Preis sei dem Vater und dem Sohne * 
und dem Heiligen Geiste, 

wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
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1. Bleib bei mir, Herr! Der A - bend bricht her - ein.

Es kommt die Nacht, die Fin - ster - nis fällt ein.

Wo fänd ich Trost, wärst du mein Gott nicht hier?

Hilf dem, der hilf-los ist: Herr, bleib bei mir!

2. Wiebaldverebbt der Tag, dasLebenweicht, / dieLust verglimmt, der Erdenruhm
verbleicht; / umringt vonFall undWandel lebenwir. / Unwandelbar bist du: Herr,
bleibbei mir!
3. Ichbrauchzujeder StunddeinNahesein, / denndesVersuchersMacht brichst du
allein. / Wer hilft mir sonst, wennichdenHalt verlier? / InLicht undDunkelheit,
Herr, bleibbei mir!
4. Vondeiner Handgeführt, fürcht ichkeinLeid, / keinUnglück, keiner Trübsal Bitter-
keit. / Was ist der Tod, bist dumir SchildundZier? / DenStachel nimmst duihm:
Herr, bleibbei mir!
5. Halt mir deinKreuz vor, wennmeinAugebricht; / imTodesdunkel bleibedumein
Licht. / Es tagt, dieSchattenfliehn, ichgehzudir. / ImLebenundimTod, Herr, bleib
bei mir!


